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Vorwort 

Die vorliegenden beiden Bände über "Stabilisierungspolitik in der 
Marktwirtschaft" enthalten die Plenumsreferate, Arbeitskreispapiere 
und Diskussionsbeiträge der Tagung der Gesellschaft für Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften, die vom 2. bis 5. September 1974 in Zürich 
veranstaltet worden ist. 

Das Stabilisierungsproblem ist beim Erscheinen dieser Tagungsbände 
ebenso aktuell wie bei der drei Jahre zuvor erfolgten Wahl des Tagungs-
themas. Allerdings hat sich innerhalb des Problems mittlerweile eine 
gewisse Gewichtsverlagerung vollzogen, indem neben der Inflation die 
Arbeitslosigkeit als Phänomen der Unstabilität mit in den Vordergrund 
getreten ist. Würde die Tagung heute durchgeführt, wäre in ihren Mate-
rialien zweifellos mehr von Beschäftigungspolitik die Rede. 

In der Vorbereitung und Gestaltung der Tagung sind - nach dem 
hundertjährigen Jubiläum des Vereins für Socialpolitik von 1972 -
einige Neuerungen gewagt worden, die sich in der Begrüßungsansprache 
des stellvertretenden Vorsitzenden dargelegt finden. An dieser Stelle 
mag hervorgehoben werden, daß lediglich für die 6 Plenumsvorträge 
die Referenten berufen wurden, wogegen man für die Arbeitskreise die 
erhofften Referate dem Konkurrenzsystem durch Ausschreibung unter-
worfen hat. Von den in die 10 Arbeitskreise eingebrachten 34 Papieren 
sind aufgrund der Angebote 22 vergeben worden, und 12 mußten noch 
auf dem Berufungswege beigebracht werden, um das Tagungskonzept 
zu erfüllen. Mit den Korreferaten in den Arbeitskreisen sind ausge-
wählte Tagungsteilnehmer betraut worden. Die detaillierte Programm-
gestaltung sowie die Auswahl von Referenten und Korreferenten be-
sorgte der Leiter der wissenschaftlichen Vorbereitung der Tagung im 
Einvernehmen mit den Arbeitskreisleitern. 

Die Herausgabe dieser Bände erfolgt indessen in traditioneller Weise, 
indem die Diskussionen in vollem Wortlaut abgedruckt sind. Mit Rück-
sicht darauf durften die Arbeitskreispapiere keine materiellen Ände-
rungen erfahren. Die in der Publikation eingetretene, bedauerliche Ver-
spätung ist in erster Linie auf die langen Fristen zurückzuführen, die 
von Referenten, Korreferenten, Arbeitskreisleitern und Diskussionsteil-
nehmern zur Durchsicht der Druckfahnen beansprucht wurden. Sie alle 
sind - wenn auch in recht unterschiedlichem Maße - Mitarbeitern der 
Herausgeber zu Dank verpflichtet, die sich der Texte bei der Druckreif-
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gestaltung, dem Fahnenlesen und der Umbruchkorrektur in geduldiger 
und sorgfältiger Weise angenommen haben oder bei den Vorbereitungs-
arbeiten eingespannt waren. In diesem Sinne verdienen Trudi Brauers 
und Wolfgang Rensonet in Köln und Gertrud Löhlein in Zürich genannt 
zu werden. Die Herausgeber schließen sich diesem Dank an und möchten 
auch alle anderen Personen und Institutionen darin einbeziehen, die 
zum guten Gelingen der Zürcher Tagung 1974 in irgendeiner Weise 
beigetragen haben. 

Frankfurt a. M., Köln und Zürich, 
im Oktober 1975 

Monique Dubois 
Heinz-Dieter Haas 
Hans-Karl Schneider 
Waldemar Wittmann 
Hans Würgler 
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Eröffnungsveranstaltung 

Kongreßhaus Zürich 

Montag, 2. September 1974, 14.30 - 15.00 Uhr 





Begrüßungsansprache des stellvertretenden Vorsitzenden 

Waldemar Wittmann, Frankfurt am Main 

Herr Bundespräsident, 

sehr verehrte Frau Stadträtin, 

sehr geehrter Herr Regierungsrat, 

sehr verehrte Damen, meine Herren! 

Als stellvertretender Vorsitzender der Gesellschaft für Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften - Verein für Socialpolitik - habe ich die 
Freude und die Ehre, Sie im Namen des Vorstands und insbesondere 
seines erkrankten Vorsitzenden zu begrüßen und Ihnen herzlich für das 
Kommen zu danken. 

Es ist das dritte Mal, daß die Gesellschaft bzw. der Verein für Social-
politik auf dem Boden der Eidgenossenschaft tagt. Vielen von uns ist 
noch der Luzerner Kongreß von 1962 über "Strukturwandlungen einer 
wachsenden Wirtschaft" in guter Erinnerung. Die erste Tagung in der 
Schweiz fand aber schon 1928 in Zürich statt und war den Wandlungen 
des Kapitalismus, Auslandsanleihen sowie Kredit und Konjunktur ge-
widmet. Es ist kein Zufall, daß die Wahl des diesjährigen Tagungsortes 
uns wieder in diese großartige Stadt geführt hat, und ich darf dem 
Kanton und der Stadt, der Schweizer Bundesregierung, der National-
bank und allen anderen beteiligten schweizerischen Institutionen für die 
Gastfreundschaft herzlich danken, die sich in zahlreichen und unermüd-
lichen Hilfen äußerten und äußern. 

Am Zustandekommen der Tagung hat der Leiter der wissenschaft-
lichen Vorbereitung, Herr Kollege Hans Würgler, besonderen Anteil. 
Um den Kreis der Bearbeiter von Themen möglichst weit zu ziehen und 
möglichst vielen die Möglichkeit zur Äußerung zu geben, führte er für 
die Beiträge zu den Arbeitskreisen ein Ausschreibungsverfahren ein. 
Damit angesichts der zahlreich eingegangenen Referate und der vielen 
Einzelprobleme eine fruchtbare Diskussion zustande kommt, sind die 
Referate den Teilnehmern der Arbeitskreise vor der Tagung zugestellt 
worden, und ihre Verfasser werden lediglich die Hauptthesen vortragen. 
Dieses neue Verfahren bedingte bei der Sichtung der eingegangenen 
Konzepte, der Ergänzung bei schwächer besetzten Themen, der Koordi-
nation und Korrektur einen großen Arbeitseinsatz, der zu den Be-
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mühungen um die wissenschaftliche Gesamtkonzeption trat. Hierfür 
gebührt Herrn Würgler großer Dank. Daneben trugen er und seine Mit-
arbeiter als Ortsansässige einen Teil der organisatorischen Vorberei-
tungen, die unerläßlicher Bestandteil für das Gelingen eines jeden 
Kongresses sind. Auch hierfür möchte ich danken. 

Das Thema der Tagung heißt "Stabilisierungspolitik in der Markt-
wirtschaft". Man mag fragen, ob es mehr als nur eine Laune des Zu-
falls ist, daß, während die erste Zürcher Tagung die Wandlungen des 
Kapitalismus und die Luzerner die Strukturwandlungen einer wachsen-
den Wirtschaft behandelten, diese dritte Tagung in der Schweiz den 
Gegensatz von Wandlung und Veränderung, nämlich Stabilität und 
Stabilisierung zum Gegenstand nimmt. Die Aktualität des Problems der 
Stabilisierungspolitik wird seit einiger Zeit - und ohne Zweifel mit 
zunehmender Stärke - durch die konjunkturelle Situation der west-
lichen Industrieländer unterstrichen. Kaum ein Land, das nicht mit 
Schwierigkeiten zu kämpfen hat, kaum eine Regierung, bei der nicht 
die wirtschaftliche Stabilisierung an wichtiger, wenn nicht gar wichtig-
ster Stelle ihres Programms steht. 

Dabei ist die Diskussion schon längst über den Kreis von Politikern 
und Wirtschaftsfachleuten hinausgetreten; sie wurde von einem guten 
Teil der Bevölkerung übernommen, getragen von laufenden Berichten 
und Analysen in Zeitung, Radio und Fernsehen. Ein ähnliches Inter-
esse hat schon einmal breite Schichten des Volkes erfaßt, als in den 
zwanziger und dreißiger Jahren Arbeitslosigkeit Millionen um ihr Brot 
brachte. Wie weit Vollbeschäftigung nach der großen Depression ein 
populäres Ziel geworden ist, zeigt der erste Programmpunkt einer Groß-
kundgebung schweizerischer Arbeitnehmerorganisationen vom Oktober 
1944, also vor 30 Jahren. Er forderte "Aktive Wirtschaftspolitik, welche 
die Vollbeschäftigung der nationalen Arbeitskraft ... zum Ziel hat" 
(aus: 100 Jahre kaufmännischer Verein Zürich, 0.0., o. J. [1961], S.18). 
Die Zeit nach dem zweiten Weltkrieg verstärkte dann die Hoffnung, daß 
man fortan die Bedrohung durch Arbeitslosigkeit vermindern, wenn 
nicht gar ausschalten könne. Dafür stellte sich dem Wirtschaftspolitiker 
ein anderes, als Phänomen nicht neues, wegen seiner Hartnäckigkeit 
aber überaus lästiges Problem in den Weg, nämlich die ständigen Preis-
steigerungen. Steigende Preise werden dabei von vielen als ein not-
wendiges Opfer dafür angesehen, die Beschäftigung stabil zu halten; 
andererseits scheint es auch nicht zu gelingen, die Preise zu halten, ohne 
die Beschäftigung zu gefährden. Und besonders gefürchtet wird das 
Gespenst, das gleich zwei Höcker trägt: Arbeitslosigkeit und Inflation. 

Solche überlegungen weisen bereits auf eine Konkurrenz von ver-
schiedenen Stabilitätszielen hin. Die Prioritäten verändern sich hierbei, 
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so wie auch die Einzelziele, die man mit Maßnahmen der Stabilisierungs-
politik zu erreichen trachtet, über die Zeit schwanken können. In den 
schlechten Jahren vor dem zweiten Weltkrieg wäre man mit 3 Prozent 
Arbeitslosen sehr zufrieden gewesen, eine Quote, die heute kaum akzep-
tiert wird. Dafür wäre jeder Wirtschafts- und Finanzminister über 
eine Inflationsrate von 4 Prozent beglückt, obwohl man eine solche vor 
zwanzig Jahren für zu hoch gehalten hätte. 

Beobachtungen dieser Art eröffnen sich ohne weiteres auch dem an 
wirtschaftspolitischen Fragen interessierten Laien. Schwieriger für ihn, 
wenngleich noch mit einiger Anstrengung zu durchschauen, ist der Be-
reich der Instrumente für eine wirksame StabiIisierungspolitik. Eine 
Ergänzung der lange Zeit dominierenden Mittel der Geldpolitik - etwa 
um fiskalpolitische Mittel - und zugleich ihre Erweiterung wurden 
zunehmend gefordert und schienen im Stabilitätsgesetz der Bundes-
republik Deutschland 1967 erreicht, zumal man damals auf die Ein-
dämmung der Rezession 1966/67 verweisen zu können glaubte. 

Es zeigte sich aber im weiteren, daß neue stabilisierungspolitische 
Probleme auftraten; in der Wissenschaft verstärkte sich die Kontroverse 
um die stabilisierungspolitische Wirksamkeit des Einsatzes von geld-
und fiskalpolitischen Instrumenten. Es erwies sich zudem, daß die Dis-
kussion auch Fragen der Außenwirtschaft und der Strukturpolitik ein-
zubeziehen habe. 

Da nun solche Fragen wohl das Interesse eines Betriebswirts haben 
können (und müssen), er aber zugleich erkennen muß, daß weitere 
Äußerungen dazu ihn vom festen Boden wegführen würden, möchte ich 
an dieser Stelle die Eröffnungsrede beenden, denn es ist ja ihr Zweck, 
die Tür zu öffnen für das Gespräch der Experten. Ich darf aber die 
Hoffnung aussprechen, daß unsere Tagung mit ihren Analysen, Diskus-
sionen und Vorschlägen weiterführen möge zu konkreten Lösungen die-
ser - nicht zuletzt auch für den kleinen Mann - so wichtigen Fragen 
und eröffne hiermit die 45. Tagung der Gesellschaft für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften - Verein für Socialpolitik. 


